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SIE GELESEN

P. C. Jersild
Das Haus zu Babel
(K/epenbeuer und W/'fscb, 366 S., Fr. 36.70J

Das Haus zu Babel ist ein grosses Spital in
Schweden, es könnte aber überall stehen, wo
Kranke in den Sog modernster Maschinen gera-
ten. Nicht nur Kranke sind der unbarmherzigen
Technik ausgeliefert, Aerzte und Personal kön-
nen sich ihr ebensowenig entziehen. Der Patient
wird versorgt, nicht umsorgt, wer den Mecha-
nismus stört, wird unbarmherzig entlassen. Die
Einsamkeit des Menschen ist absolut.
Das Krankenhaus ist eine eigene, für sich allein
rotierende Welt. Die perfekte Isolation ist be-
ängstigend, bedrückend. Die Atmosphäre
nimmt den Leser gefangen, umklammert ihn.
Er beginnt sich gegen die Unmenschlichkeit
aufzulehnen, wehrt sich dagegen. Damit erfüllt
das Buch sein Anliegen. es

Siegfried Lenz
Der Verlust
(ßo/fmann und Campe, 223 S., Fr. 28.80j

Der Fremdenführer Ulrich Martens erleidet
einen Hirnschlag, Sprachverlust ist die Folge.
Seine Freundin Nora leidet an einer Art seeli-
scher Sprachlosigkeit, an Kontaktarmut. Der
Mann und die Frau sind in ihrer sprachlosen
Einsamkeit gefangen. Wort für Wort müssen
sie die Sprache erobern. Sie erleiden Rückfälle.
Mühsam suchen sie den Weg zur Verständi-
gung mit der Umwelt. Langsam begreifen
Mann und Frau die Sprache des andern. Ob
Ulrich Martens und Nora die Verständigung
lernen und zur Gemeinsamkeit finden werden,
bleibt offen. Lenz gibt niemals Antworten, er
deutet Möglichkeiten an. Das Ende ist zugleich
ein Anfang. es

Josy Doyon
Bergbäuerin werden, welch ein Abenteuer
(ß/aukret/z 1/er/ag Bern, 80 S., Fr. 72.80J

Eine Unterländerin wagt es, mit ihrer Familie
ein kleines Heimetli im Adelbodnertal zu über-
nehmen. Mit viel Tatkraft und Freude am Un-
gewohnten und an der Natur bringt sie tags-
über das verlotterte Anwesen wieder in Form,
während ihr berufstätiger Mann nur am Feier-
abend und am Wochenende mithelfen kann.
Die gebildete Frau greift wacker alles an, auch
wenn sie viel. Lehrgeld zahlen muss. Ihre Un-
ternehmungslust lässt sich auch durch die Ge-
burt des dritten Kindes nicht unterkriegen. Ein
Tatsachenbericht ohne falsche Romantik, ein
kleines Geschenk auch für Jüngere. Rk.

Jakob Hardmeyer
Die Gotthardbahn
(Ver/ag ßobr Zür/'ch, 704 'S., Fr. 79.80J

1888 erschien in der Reihe «Europäische Wan-
derbilder» dieser Reiseführer über die 1882 er-
öffnete Gotthardbahn von Luzern bis Chiasso
mit 57 Zeichnungen. In aller Ausführlichkeit
wird darin das technische Wunderwerk der
Bahn beschrieben. Auch die Geschichte der le-
benswichtigen Gotthardstrasse wird liebevoll
und interessant behandelt. Die Dampffahrt von
Luzern nach Chiasso dauerte fast sechs Stun-
den; man hatte also genügend Zeit, die Land-
schaft zu bewundern und sich in Einzelheiten
zu vertiefen. Man spürt aus diesem sorgfältig
faksimilierten Nachdruck (das Original erschien
bei Orell-Füssli) die Ehrfurcht vor der Schöp-
fung und das Staunen vor der Technik. «Als
die Gotthardfahrt noch ein Abenteuer war»
könnte man das Bändchen betiteln, erfahren
wir doch, wie gefährlich und mühselig vor dem
Bahnbau die Alpenüberquerung war. Ein ge-
radezu rührendes Nostalgiebuch! Rk.
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F. Jeanneret/F. Auf der Mauer
Der Grosse Schweizer Atlas
(Kümme/7y + Frey, 208 S., Fr. 779.—j

Dieser gewiss teure grossformatige Band — es

soll der erste Atlas in Buchform seit 1908 sein

— erweist sich als Vielzweck-Informations-
und Nachschlagewerk mit ausserordentlichen
Qualitäten. Im ersten Teil werden Landschaft,
Bevölkerung, Geschichte, Politik, Wirtschaft,
Kultur thematisch in Wort und Bild kurz be-
handelt. Im zweiten Teil werden die 41 wich-
tigsten Ortschaften mit typischer Ansicht und
Stadtplan und einem flüssigen Text vorgestellt.
50 Vogelschaukarten zeigen die nähere Region
und gutgewählte historische Zitate erinnern an
die Vergangenheit. Der dritte Teil enthält auf
11 Doppelseiten eine sehr plastische Landes-
karte im Massstab 1:200 000. Ein vollständi-
ges Ortsverzeichnis mit Postleitzahlen be-
schliesst das Buch, das eine wahre Fundgrube
für jedermann, z. B. für Schüler oder Kreuz-
worträtsellöser, darstellt. Dass Kümmerly +
Frey ein Meister des sorgfältigen Farbdrucks
ist, zeigt sich auf jeder Seite dieses Prachtwerks.

FL

Agatha Christie
Maitowan

DfeMeisterindesKrirrencfcxixxis

ERINNERUNG

AN GLÜCKLICHE

Agatha Christie TAGE

Erinnerung
an glückliche Tage
(Gustav Lübbe l/er/ag,
223 S., Fr. 5.80)

Agatha Christie, als Autorin vieler Kriminal-
romane bekannt, war mit einem Archäologen
verheiratet. Sie hat ihn verschiedentlich zu Aus-
grabungen nach Syrien begleitet. Voll Humor
beschreibt sie das einfache, aber keineswegs
unkomplizierte Leben, das sie, zusammen mit
den übrigen Grabungsteilnehmern und einhei-
mischen Hilfskräften, weit weg von aller Zivili-
sation geführt hat. Dank ihrer Selbstironie und
scharfen Beobachtungsgabe gelingt es ihr, im
Leser das Verständnis für Denken und Handeln
der einheimischen Bevölkerung zu wecken. Man
begreift, dass Agatha Christie sich jener Zeit,
allen Unzulänglichkeiten zum Trotz, als «voll-
kommen glücklicher Tage» erinnert.
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Anton Loetscher
Schmunzeln Sie mit!
(Kan/s/fvs Per/ag, 96 S.,
Fr. 70.—)

Pater Anton Loetscher, 77, ist seit langem Re-
daktor der Seniorenzeitschrift «Sonne ins Le-
ben» und Altersseelsorger. Aus seinen früheren
Bändchen «Schmunzeln Sie mit» (1977) und
«Lächelndes Alter» (1978) hat er eine, neue
Mixtur von Anekdoten und heiteren Gedichten
zusammengestellt. Wer Sinn für Humor hat,
wird dieses «Kleine Witzbuch für Senioren» bei
verschiedensten Gelegenheiten brauchen kön-
nen, sind es doch durchwegs salonfähige Bon-
mots — im Gegensatz zu den oft zweideutigen
Spässen der professionellen Unterhalter. Rk.

Anton Loetscher

Schmunzeln Sie mit
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